
Anders benahm sich der in diesem Prozeß mitangeklagte К a me­
ne w Infolge seiner Feigheit sagte er sich schon bei der ersten Ge­
fahr von der Politik der bolschewistischen Partei los Kamenew 
erklärte vor Gericht, daß er mit den Bolschewik! in der Frage des 
Krieges nicht einverstanden sei, und bat, zum Beweise dessen den 
Menschewik Jordanski als Zeugen vorzuladen.

Große Arbeit leisteten die Bolschewiki gegen die Kriegsindustrie­
komitees, die mit der Kriegs Versorgung beschäftigt waren, und 
gegen die Versuche der Menschewiki, die Arbeiter dem Einfluß der 
imperialistischen Bourgeoisie zu unterwerfen. Die Bourgeoisie 
hatte ein Lebensinteresse daran, den imperialistischen Krieg vor 
der Allgemeinheit als einen Krieg des ganzen Volkes hinzustellen. 
Die Bourgeoisie erlangte während des Krieges durch die Schaffung 
ihrer allrussischen Organisation, der Semstwo- und Stadtverbände, 
großen Einfluß auf die Staatsangelegenheiten. Notwendig war es 
für sie, auch die Arbeiter ihrer Führung, ihrem Einfluß zu unter­
werfen. Die Bourgeoisie ersann hierfür ein Mittel — die Schaffung 
von „Arbeitergruppen“ bei den Kriegsindustriekomitees. Die Men­
schewiki griffen diese Idee der Bourgeoisie auf. Es war für die 
Bourgeoisie vorteilhaft, in diese Kriegsindustriekomitees Arbeiter­
vertreter hineinzuziehen, die unter den Arbeitermassen für die 
Notwendigkeit einer Erhöhung der Arbeitsproduktivität in den 
Munition, Geschütze, Gewehre, Patronen herstellenden Fabriken 
und anderen Rüstungsbetrieben agitieren sollten. „Alles für den 
Krieg, alles in den Krieg“, das war die Losung der Bourgeoisie. In 
Wirklichkeit bedeutete diese Losung: „Bereichere dich, was das 
Zeug hält, an den Kriegslieferungen und an dem Raub fremder 
Territorien“. Die Menschewiki nahmen aktiv an dieser pseudo- 
patriotischen, von der Bourgeoisie eingefädelten Sache teil. Sie hal­
fen den Kapitalisten durch gesteigerte Agitation für die Teilnahme 
der Arbeiter an der Wahl von „Arbeitergruppen“ bei den Kriegs­
in dus tri ekomi tees. Die Bolschewiki waren gegen diese Mache. Sie 
waren für den Boykott der Kriegsindustriekomitees und führten 
diesen Boykott erfolgreich durch. Ein Teil der Arbeiter jedoch 
nahm trotzdem an der Tätigkeit der Kriegsindustriekomitees unter 
Leitung des bekannten Menschewiks Gwosdew und des Provoka­
teurs Abrossimow teil. Als jedoch die Arbeiterbevollmächtigten im 
September 1915 zwecks endgültiger Wahl der „Arbeitergruppen“ 
der Kriegsindustriekomitees zusammentraten, da stellte sich her­
aus, daß die Mehrheit der Bevollmächtigten gegen die Beteiligung 
an diesen war. Die Mehrheit der Arbeitervertieter nahm eine
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